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Coca-Cola 
verschiedene Sorten, 
koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-PET-
MW-Kasten

749749
AKTION

9,69

zzgl. Pfand: € 3,30, 1 l: € 0,62
32_WE_NO  Druckfehler vorbehalten.

099099
AKTION

Grana Padano D.O.P.
italienischer Hartkäse, mind. 
32 % Fett i. Tr., vollaromatisch würzig, 
100 g

Lutz Delikatess-
Hinterkochschinken
die vielseitige Spezialität
für jeden Geschmack, 
100 g

129129
AKTION

Qualität aus eigenem Hause.
Ihre FachmetzgereiIhre Fachmetzgerei

Viele Märkte, auch in Ihrer Nähe, sind ab sofort

bis 22.00 Uhr für Sie geöffnet!

Frischer Schweinehals/-kamm
mit Knochen,
am Stück oder in Scheiben
je 1 kg

299299
AKTION

245245
AKTION

GRATIS!GRATIS!3 Becher

€ 1,05 sparen!

099099
AKTION

Paprika-Mix Rot, Gelb, Grün
aus Spanien, Kl. I, frisch geerntet,
500-g-Pack,
1 kg: € 1,98

10 nehmen, 7 bezahlen!
Ehrmann Almighurt
verschiedene Sorten, 
je 10 x 150-g-Becher,
1 kg: € 1,63, 1 Stück: € 0,35

Wassermelonen
aus Italien, Kl. I,
voller Saft und Süße,
1000 g lose

079079
AKTION

Schnellste Schäler gewinnen
TV Ruchheim lädt am Wochenende zum „Grumbeerfeschd“

Goldgelbe Köstlichkeiten erwarten die Be-
sucher des 14. „Grumbeerfeschd“ an die-
sem Wochenende in Ruchheim. Hunderte
Kartoffelfans pilgern seit 14 Jahren in die
Fußgönheimer Straße 71, um dort in Hof
und Scheuer Platz zu nehmen, „Gequellte
mit weißem Käs‘“, „G‘röschde“, Hausma-
cherwürste und Kartoffelpfannkuchen –
eine Ruchheimer Spezialität – zu verkos-
ten. Organisiert wird das Fest rund um die
„Grundbeere“ vom Freundeskreis Hand-
ball des TV Ruchheim um Arndt Groh, Jür-
gen Lauer und Ute Kreiselmaier.

Im Mittelpunkt des „Grumbeerfeschd“
steht neben den kulinarischen Erlebnissen
aber zweifelsohne ein außergewöhnlicher
Wettkampf: Alljährlich wird die schnellste
Mannschaft und der Pfalzsieger im Kartof-
felschälen ermittelt. Bei Ernst Krombach
können die Novizen sich abgucken, wie
man die „Grundbeeren“ am geschicktesten
aus der braunen Schale holt: Der Mann mit
dem schnellen Messer rückt 12,5 Kilo-

gramm in ungefähr 12 bis 16 Minuten zu
Leibe. Bei den Meisterschaften darf jeder
mitmachen – die Messer werden gestellt.
Natürlich gibt es auch Kartoffeln zu kau-
fen. 25 Zentner gehen an einem Fest über
den Ladentisch, schätzt Kreiselmaier.

Die Ausscheidungskämpfe um die Pfalz-
meisterschaft beginnen am Freitag um
21 Uhr. Danach treten die gut gebauten
Männer der Feuerwehr auf und zeigen ihre
Interpretation des Films „Ganz oder gar
nicht“. Der Hof ist ab 18 Uhr geöffnet und
wird von den freiwilligen Helfern des TV
Ruchheim bewirtschaftet. Am Samstag ist
ab 17 Uhr Fest-Betrieb, am Sonntag schon
um 10 Uhr mit Frühschoppen und den Ver-
einsmeisterschaften im Grumbeerschälen
ab 11 Uhr. Das Finale der Pfalzmeister-
schaften beginnt um 20.30 Uhr. Der Hof ist
am Montag nochmals geöffnet ab 18 Uhr.
Den Abschluss verschiedener Sportvorfüh-
rungen machen die Step-by-Step-Frauen
des TV Ruchheim ab 20 Uhr. bur

Regina Litvinova ist eine der Jazz-Musikerin-
nen, die am Freitag auftreten. Bild: zg

Treffen + Geselligkeit
Fotografische Gesellschaft 1908. 20 Uhr, Sten-
gelhof, Niederfeld, Fuggerstraße 1, Fotogespräch.
Kolpingsfamilie Oggersheim. 20 Uhr, Pfarrzen-
trum Adolph Kolping, Mannheimer Straße 19,
Ein Mann zu jeder Jahreszeit - Thomas Morus -
Videofilm Teil 2. Info: 0621 / 67 22 37.
Café Alternativ. 17 Uhr, Rohrlachstraße 76,
„Starke Frauen: Liselotte von der Pfalz“, Bild-
vortrag von Gordana Mlakar.

Notfalldienst
Von heute (Donnerstag), 20 Uhr, bis morgen
(Freitag), 7 Uhr, sind die Ärztliche Notfalldienst-
zentrale Ludwigshafen, Klinikum, Haus H, Erd-
geschoss, Bremserstraße 79, Telefon 0621/
5 92 99 99 und die Zentrale Süd, Salzburger Stra-
ße 15, St. Marienkrankenhaus, Gartenstadt, Tele-
fon: 0621/5 58 02 22 geöffnet.
Notrufe Polizei, Unfall: 1 10. – Feuerwehr: 1 12.
Rettungsleitstelle Ludwigshafen: 1 92 22.

Dienstbereite Apotheken
Heute (Donnerstag): Von 8.30 Uhr bis morgen
8.30 Uhr (24 Stunden) haben Bereitschaftsdienst:
Rosen-Apotheke, Friesenheim, Carl-Bosch Stra-
ße 195; Storchen Apotheke, Mundenheim,
Oberstraße 16-18.

Filme in Ludwigshafen
Corso (6855777): Die Simpsons (15.30, 20.30).
Cinestar (561 64 22): Das doppelte Lottchen (15).
Death Proof - Todsicher (20.30, 23). Die Simpsons
(15.30, 16, 17.50, 18.20, 20, 20.30, 22.30). Evan
Allmächtig (15.30, 17.50, 20.10, 22.30). Harry
Potter und der Orden des Phönix (15, 16.30, 18.30,
20, 22). Mimzy - Meine Freundin aus der Zukunft
(15.20, 17.50). Motel (22.40). Next (23). Pirates of
the Caribbean - Am Ende der Welt (17.10). Shrek
der Dritte (15.20). Stirb Langsam 4.0 - Die Hard
4.0 (20.10, 23). Tierisch Wild (15.20). Transfor-
mers (15, 16, 17, 18, 19.30, 20, 21, 22.30, 23). Von
Frau zu Frau (17.50, 20.20, 22.50).

Bestattungen
Margarethe Gengnagel, Hauptfriedhof 11 Uhr. -
Isolde Horn, Hauptfriedhof, 13 Uhr. - Horst
Klapproth, Hauptfriedhof, 13.30 Uhr. - Margare-
te Weiland, Hauptfriedhof, 14 Uhr. - Berta Rit-
thaler, Friedhof Oggersheim, 13 Uhr. - Edeltraud
von Frieling, Friedhof Rheingönheim, 12 Uhr. -
Gertrud Vytlacil, Friedhof Oppau, 14 Uhr.

Terminkalender

Das Festival „Jazz am Rhein“ lockt am
Freitag und Samstag, jeweils um 19 Uhr,
auf die Parkinsel. Auf dem Bolzplatz in
Höhe des Restaurants „Inselbastei“ treten
mehrere Gruppen auf. Den Start machen
die Phoenix Foundation Combos mit Musik
von Dixieland über Swing und Bebop bis
zu rockigen Klängen. Für Virtuosität und
Spielfreude stehen an diesem Tag auch die
drei Ausnahmemusiker Rössler/Goos/King
an Saxophon, Gitarre und Bass. Danach
folgt das Oktett mit Christian Scheuber
und Regina Litvinova mit energiegelade-
nem Modern Jazz. Mit dem Nachwuchs
geht es am Samstag weiter. Jazz 4 Sale -
(Cathy and the Jazzbombers) zeigen Spaß
am Improvisieren vor dem „Trio Varieté -
Blairman, Schönborn, Fandani“. Eigen-
kompositionen bringen die Jazzpistols mit.
Vor jedem Konzertabend gibt es ab 17 Uhr
einen Workshop zur Person und zur Musik
von John Coltrane. Der Eintritt ist frei. In-
fos unter Tel. 0621/504-22 63. bur

Jazzfestival am
Ufer der Parkinsel

Die Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe, ein
Zusammenschluss verschiedener Selbsthil-
fegruppen, hat in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Karin May-Wedig (David
e.V., Hilfe für Unfallopfer) folgte auf Ul-
rich Heberger (Alzheimer), der aus gesund-
heitlichen Gründen in den Stellvertreter-
posten wechselte. Im Vorstandsamt bestä-
tigt wurden Schatzmeister Jürgen Poersch-
ke (Dialyse-Patienten Rhein-Neckar) und
Schriftführerin Ingeborg Löffler-Ertel
(Schlaganfall). Eine regelmäßige Sprech-
stunde ist montags von 15 bis 17 Uhr in den
Räumen des Vitalzentrums Ernst-Lorenz-
Haus (Raiffeisenstraße) in Oggersheim ein-
gerichtet, Infos: Tel. 0621/683 93 50. bur

❋

Die SPD Südliche Innenstadt hat einen
neuen Vorstand: Bernd Laubisch und Lore-
na Schmidt stehen an der Spitze dieser Un-
tergruppierung. Kassierer ist Claus Mevi-
us, Schriftführer Rudi Jacob. bur

❋

Der ehemalige Ligaspieler Willi Link jun.
ist vom Ludwigshafener SC für 60-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet worden. Je-
weils 50 Jahre gehören der langjährige
Fußballchef Jakob Brunn, der auch LSC-
Vize ist, und der frühere Vorsitzende und
Jugendleiter Hans Hager dem Gartenstäd-
ter Verein an – ebenso wie Josef Windhu-
ber. 40 Jahre sind Ex-Torhüter Wolfgang
Kriegl, Bernhard Schreiber, Roland Mohr-
hardt und Reinhard Tereba im Verein. rs

❋

Besondere Ehrungen bis hin zur Ehrenmit-
gliedschaft erhielten beim Jubiläumsfest
des SV Südwest fast 30 Mitglieder, von de-
nen zehn (wie Bruno Leiner) seit mindes-
tens 50 Jahren dem Verein angehören.
Heinz Däuwel trat gar bereits 1938 ein. rs

Aus den Vereinen

Am 22. und am 29. September will der
Marketing-Verein Familien in Mau-
dach und in der Pfingstweide auf Trab
bringen. Kinder im Alter von vier bis
12 Jahren sollen mit Eltern und Groß-
eltern in Turnhallen und Grundschu-
len kommen, und dort Spiele an
15 Stationen mitmachen. Die Kinder-
gärten aus den Stadtteilen werden mit
eingebunden, sagte Gaißmayer. „Wir
wollen mit den Kinderolympiaden ei-
nen Beitrag zum Stadtteilleben leis-
ten. Diese kleinen Spiele hätten be-
wusst keinen Wettbewerbscharakter:
Jedes Kind erhält eine Urkunde. An
der Organisation beteiligt sind auch
der Ludwigshafener Sportverband
und die städtische Sport-Sparte. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht nötig. Infos beim Marke-
ting-Verein unter 0621/69 09 5-0. bur

Kinderolympiade
in den Stadtteilen

Flyball in Norddeutschland und Nord-
rhein-Westfalen sehr populär ist, wird der
junge Sport hier kaum betrieben. „Der ein-
zige andere Verein in der näheren Umge-
bung sind die Lussheimer Hundefreunde“,
so Rudolf.
Auch am Sonntag, 26. August, geht es rund
auf dem Vereinsgelände: Beim „Tag der of-
fenen Tür“ stellen ab 10 Uhr nicht nur die
Flyballspieler ihren Sport vor, es gibt auch
Vorführungen von der Welpenschule und
vom Dackelclub sowie Agility, Quadrillen
und Turnierhundesport.

i Weitere Infos zum Flyball und „Tag der
offenen Tür“ unter www.vdh-ludwigs-
hafen.de. Die Mannschaft ist außerdem
am Wochenende 11./12. August bei der
Internationalen Hunde-Ausstellung in
der Eberthalle vertreten.

kleinste Hund, was zur Folge hat, dass die
Hürdenhöhe für die ganze Mannschaft an
seiner Körpergröße ausgerichtet wird.
Schließlich sollen die Hunde vor allem
Spaß haben und sich nicht überanstrengen.
Mit Feuereifer sprintet Koda los, fängt den
Ball, lässt ihn fallen, nimmt ihn wieder auf
– und rennt an den Hürden vorbei zurück
zu Frauchen Tatjana Carapina. Er fädelt
nicht ein, wie es beim Flyball heißt. „Koda
ist unser Problemfall, aber wegen seiner
Größe ist er wichtig für die Mannschaft“,
erklärt die Trainerin.

Bis zum Samstag, 25. August, sollen die
Probleme beseitigt sein, denn dann veran-
stalten die „Pälzer Flizzer“ ab 9 Uhr ihr
erstes Flyball-Turnier. Im Übrigen eines
der wenigen in der Region, denn während

„Pälzer Flizzer“ rennen und fangen fliegende Bälle
Flyball-Mannschaft im Verein der Hundefreunde veranstaltet bald erstes Turnier / Junge Hundesportart setzt sich langsam durch

Von unserem Redaktionsmitglied
Katrin Filthaus

„Los Koda, hopp, hopp, hopp!“, schreit
Ulla Kares. Ein paar Meter entfernt steht
Stefanie Marchetti und ruft laut: „Auf Sil-
ver!“ Der Platz des Vereins der Hunde-
freunde in der Speyerer Straße ist erfüllt
von Stimmen: Anfeuerungsrufe schallen
über die Wiese, dazwischen Hundegebell in
verschiedenen Tonlagen. Hier handelt es
sich um keine „normale“ Hundeschule –
die „Pälzer Flizzer“ spielen Flyball.

Bei dieser Hundesportart geht es vor al-
lem um Schnelligkeit und Geschicklich-
keit. Es ist ein Staffellauf, bei der die
Mannschaften, die aus vier Hunden und ih-
ren Haltern besteht, so schnell wie möglich
einen Parcours mit vier Hürden absolvie-
ren müssen. Hinter den Hindernissen steht
die Flyballbox, eine Art Holzrampe mit
zwei Vertiefungen, in denen je ein Ball
liegt. Springt der Hund auf die Rampe,
wird ein Mechanismus ausgelöst und der
Ball schießt hinaus. Der Hund muss den
fliegenden Ball fangen und dann über die
Hürden zurück zu Frauchen oder Herrchen
rennen. Sobald er die Ziellinie überquert
hat, darf der nächste Läufer ins Rennen ge-
schickt werden.

„Die Hunde brauchen eine gute Konditi-
on und müssen auf Rufe reagieren“, erklärt
Katrin Rudolf, die zusammen mit Stefanie
Marchetti im vergangenen Jahr die Fly-
ball-Mannschaft im Verein der Hunde-
freunde ins Leben gerufen hat und nun
trainiert. Die Boxenlader stehen hinter der
Box. In einem Korb hinter dem Rücken ha-
ben sie die Bälle, mit denen sie die Ab-
schussvorrichtung nachfüllen. Die „Bo-
xenluder“, wie die Mannschaftsmitglieder
sie nennen, rufen die Hunde, damit diese,
sobald ihr Besitzer sie loslässt, auf sie zu-
laufen.

Stefanie Marchetti füllt die Flybox nach, während Hündin Silver sich mit dem gefangenen Ball
auf den Rückweg zu ihrer im Ziel wartenden Mannschaft macht. Bilder (2): Rittelmann

Die Drehung an der Box macht die meisten
Probleme und wird sorgfältig trainiert.

Das kann zu Verwirrungen führen: Im
Flyball-Training werden nämlich auch die
Bahnen gewechselt, damit die Hunde sich
nicht an einen Parcours gewöhnen. Dann
sollten aber auch die Boxenlader tauschen,
stellt Katrin Rudolf fest: Stefanie Marchet-
ti ist auf der linken Bahn stehengeblieben,
die Hunde, die sie zuvor gerufen hat, sollen
jetzt auf der rechten Bahn zu Ulla Kares
rennen – denkste. Die Australian Shepard-
Hündin Silver wetzt los, quer über das Feld
auf Marchetti zu. Immerhin ist diese ihr
Frauchen, wen interessieren da die Rufe
von Ulla Kares? Auch Wanda, ein Schäfer-
hund-Bordercollie-Mischling, hat sich
jetzt auf Marchettis Stimme eingestellt und
denkt gar nicht daran, die Box auf ihrer
Bahn zu betätigen.

Ganz andere Problem macht Jack-Rus-
sel-Terrier Koda. Er ist mit Abstand der


